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Sozialer Wohlfahrtsstaat Bundesrepublik Deutschland

Integrationsversprechen des Grundgesetzes

Integration
durch Teilhabe

Subjektbezogene Leistungen Raumbezogene Leistungen

 Soziale Sicherungssysteme

 Zugang zu Bildung und Kultur

 Arbeitsmarktintegration

 Individuelle Schutzrechte

 Gleichwertige Lebensverhältnisse

 Bereitstellung von Infrastrukturen der 
Daseinsvorsorge

 Gewährleistung eines dezentralen 
Zugangs

 Ausgewogene räumliche Entwicklung

Herstellung sozialer Gerechtigkeit

Bund, (Länder) (Bund), Länder, Kommune
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Gerechtigkeit ≠ Gleichheit 

Räumliche Gerechtigkeit
 Subjektperspektive
 Lebenslagen
 Lebensphasen
 Vulnerable Gruppen

 Gerechtigkeit (RAWLS)
 Befähigung (SEN)

Quelle: https://www.allmystery.de/i/t4805f3_475095_b.jpg
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Räumliche Gerechtigkeit

Quelle der Abbildung: eigener Entwurf, IN: 
Miosga 2015 Basis: Magel und Miosga 2015
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Räumliche Gerechtigkeit

, Quelle der Abbildung: eigener Entwurf, Magel und Miosga 2015

Verteilungsgerechtigkeit 
sichert den gleichen Zugang 
zu den Infrastrukturen der 
Daseinsvorsorge in guter 
Qualität durch eine gute 
Erreichbarkeit

Chancengerechtigkeit
Bereitstellung und möglichst leichter 
Zugang zu differenzierten Angeboten 
der Daseinsvorsorge;  schafft Rahmen-
bedingungen, die eine freie Entfaltung 
der Persönlichkeit ermöglichen und 
befördern (Entwicklungschancen, 
Aufstiegsmöglichkeiten)

Verfahrensgerechtigkeit
sichert die Beteiligung der Menschen an 
den gesellschaftlichen Aushandlungs-
prozessen (z. B. zu Mindestqualitäten, 
Substituten, Differenzen) und an 
Entwicklungsprozessen

Generationengerechtigkeit
rahmt räumliche Entwicklungspro-
zesse und gesellschaftliche 
Aushandlungsprozesse normativ 
durch das Postulat der Nachhaltigkeit

Die vier Dimensionen
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Zugänge zur räumlichen Gerechtigkeit

Quelle: Nach Einig 2008: 18. Zit. n. Kersten, Neu und Vogel 2015b, S. 9, ergänzt um Umweltdienstleistungen
(Miosga)

Herstellung und Sicherung gleichwertiger Lebensverhältnisse und Arbeitsbedingungen

Bereitstellung von Infrastrukturen und 
Dienstleistungen der Daseinsvorsorge

 Vielfältige Zugänge zu 
Erwerbsmöglichkeiten
 Arbeitsmarktintegration

 Förderung von Existenzgründungen

 Sichere, gut bezahlte und leicht 
erreichbare 
Beschäftigungsmöglichkeiten

 Differenzierte Arbeitsplatzangebote

 Vitale und chancenreiche 
Regionalentwicklung

Schaffung von vielfältigen Zugängen zu 
Erwerbsmöglichkeiten
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Räumliche Gerechtigkeit aus der Perspektive des Subjekts

Verfahrensgerechtigkeit:
Querschnittsaufgabe:
Mitgestaltungsmöglichkeiten bei der 
Entscheidungsfindung zu Qualität und Allokation 
der Infrastrukturen der Daseinsvorsorge

Genrationengerechtigkeit:
Querschnittsaufgabe:
Gewährleistung der gleichen 
bzw. besserer Chance für 
kommende Generationen

Differenziertes Angebot an 
Erwerbsmöglichkeiten in guter 
Erreichbarkeit
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Räumliche Gerechtigkeit

 Neue normative Fundierung für eine Politik für zur 
Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse 
erforderlich: 
 Teilhabe und Zusammenhalt als Leitmotiv
 Räumliche Gerechtigkeit als möglicher Zugang

 Stärkung der Leistungserbringer der Daseinsvorsorge
 Kommunen: Finanzausstattung, 

Aufgabenzuschreibung
 Zivilgesellschaftliche Initiativen

 Stärkere Wahrnehmung der staatlichen 
Verantwortung
 Mobilität, Kommunikation, 

Gesundheit, Wohnen, Bildung, Kultur…
 Soziale Sicherung
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Prof. Dr. Manfred Miosga
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Fax: 0921/55-2369
E-Mail: manfred.miosga@uni-bayreuth.de
www.stadtregion.uni-bayreuth.de


